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Wird zentral mit Energie versorgt: DieWerratal-Thermemit demKurmittelhaus erhält ein starkes Blockheizkraftwerk, das Gas stammt
aus einer regionalen Biogasanlage. Der gewonnene, überschüssige Stromwird ins Netz eingespeist. Foto: Kopietz

Mächtige Geräte: Die alten Blockheizkraftwerke im Bauch der
Werratal-Thermemüssen weichen. Archivfoto: Kopietz

rechnet. „Wir haben viel ge-
prüft und verworfen, nun
passt alles, es gab immer gra-
vierende Nachteile.“ Wie bei
den Holzhackschnitzeln: Es
wäre mehr Lieferverkehr mit
Lastwagen im Kurpark ent-
standen, die Abgase wären im
sensiblen Kurbereich entstan-
den. Und die Preise schwan-
ken sehr stark.

Eine Preisexplosion ist nun
ausgeschlossen, denn das Gas-
werk als Abnehmer hat mit
der Eon eine Loslösung vom
nervösen Ölpreis vereinbart,
inklusive einer jährlichen, to-
lerablen Anpassung, wie Hix
sagt. Die übrigens hat Norbert
Paar, der bei Eon-Mitte arbei-
tet und im geschäftsführen-
den Vorstand des Badestädter
Gaswerks sitzt, so mit noch
keinem Kunden geschlossen.
„Eine gute Lösung“, sagt Paar
und Frank Hix betont, dass die
politischen Gremien Parla-
ment und Magistrat eine sau-
bere und preisstabile Lösung
wollten. „Die ist jetzt endlich
da.“

Fast 21 Jahre waren die bei-
den Blockheizkraftwerke in
der Therme und die „norma-
len“ Heizkessel für die Wär-
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BAD SOODEN-ALLENDORF.
Stadt und Gaswerk Bad Soo-
den-Allendorf stellen die Wär-
me- und Stromerzeugung im
Komplex Werratal-Therme/
Kurmittelhaus um: Die beiden
Blockheizkraftwerke (BHKW)
werden im September abge-
schaltet und einem neuen,
wirksameren Blockheizkraft-
werk weichen. Das Gas für die
Stadtwerke liefert das eigene
Gaswerk Bad Sooden-Allen-
dorf. Das wiederum erhält sau-
beres Biomethangas von Eon-
Mitte. Die Verträge wurden
am Dienstag unterzeichnet.

Lange wurde – auch poli-
tisch – um eine modernere
und sauberere Energieerzeu-
gung in der Therme gerungen.
Es gab viele Vorschläge, von
Holzhackschnitzelkraftwer-
ken, über Erdwärmenutzung
bis zu einem lokalen Groß-
kraftwerk, das städtische Be-
triebe und Kliniken versorgen
sollte. „Endlich ist die Sache
vom Tisch“, freut sich Bürger-
meister Frank Hix. Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Wolfgang
Grunewald nickt: Er hat viele
Ideen begleitet und durchge-

Therme-Wärme mit Biogas
Neues Blockheizkraftwerk liefert ab Herbst Wärme und Strom für Werratal-Therme

me- und Stromerzeugung zu-
ständig, liefen pro Jahr gut
5000 Stunden, also mehr als
100 000 Stunden. „Eine stattli-
che Leistung“, wie Wolfgang
Grunewald wertet.

Die Stadtwerke sind für die
Energieerzeugung in dem
Komplex verantwortlich. Der
benötigt pro Jahr etwa 2,8 Mil-
lionen Kilowattstunden
Grundlastwärme. Auch wer-
den 2,6 Millionen Kilowatt-
stunden Strom erzeugt, der
ins Netz eingespeist wird. Ins-
gesamt werden so nach Anga-
be der Stadt 1900 Tonnen CO2

eingespart. Verglichen mit
dem gesamten Wärmeener-
gieverbrauch von Bad Sooden-
Allendorf ist das eine gehörige
Menge. Denn die Therme ver-
braucht etwa ein Zehntel der
gesamten Wärmeenergiemen-
ge.

„Wir leisten unseren Bei-
trag zur CO-2-Einsparung“,
sagt denn auch Bürgermeister
Hix, der als Gaswerkgeschäfts-
führer und Kurbetriebsgesell-
schaft-Vorstand auch froh ist,
dass die Wertschöpfung im
Ort bleibt und nicht an ein
fremdes Gaswerk geht.

und Kongresszentrum ab
20 Uhr vorgestellt werden.
Der Eintritt dazu ist frei. Ge-
macht hat den Werbefilm ein
waschechter Badestädter:

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Bald hat der neue Bad Sooden-
Allendorf-Film Premiere: Er
soll der Öffentlichkeit am
Mittwoch, 23. März, im Kultur-

Ein Film als Appetitmacher
Stadt stellt den neuen Film über Bad Sooden-Allendorf vor – Martin Schülbe hat ihn gedreht

Martin Schülbe, der bereits
mehrere lokale Filmprojekte,
so die sehenswerte Erntefest-
Dokumentation im Jubiläums-
jahr, produziert hat.

Gedreht wird
seit vielen Mona-
ten und am Dreh-
buch geschrieben
hat er seit mehr
als einem Jahr: Die
Verwaltung hatte
den einheimi-
schen Journalisten
und Filmemacher
Martin Schülbe im
vergangenen Jahr
beauftragt, einen
neuen Image- und
Werbefilm für Bad
Sooden-Allendorf
zu drehen.

50-Minuten-Film
Ein aufwendi-

ges Projekt, das
Pressemitteilung
von Bürgermeister
Frank Hix drin-
gend notwendig
war, unterstütze
es doch die ver-
stärkten Bemü-

hungen um eine bessere Ver-
marktung der Stadt als Touris-
mus- und Kurort.

Das Außenmarketing hat in
diesem Jahr schwerpunktmä-
ßig die Münchner Agentur
Maro & Partner übernommen
(wir berichteten). „Der Film ist
dafür wichtig“, sagt Bürger-
meister Hix.

Mehr als ein Werbespot
Jetzt ist der 50-minütige

Streifen fast fertig und steht
vor der Erstaufführung. Der
Film ist allerdings weit mehr
als nur ein Werbespot, er hat
eine Spielzeit von 50 Minuten
und stellt sowohl die (Salz-)
Geschichte als auch die mo-
derne Badestadt und den Ge-
sundheitsstandort vor.

Filmemacher Martin Schül-
be wird bei der Vorführung im
Kongresszentrum dabei sein
und für Erläuterungen zur
Verfügung stehen.

Vermutlich noch im April
wird dann die DVD auch in
den freien Verkauf gehen. Vor-
her wird der Film über die In-
ternet-Seite der Stadt anzuse-
hen sein. (tko)

Historie und Moderne: Dreharbeiten mit dem Bürgermeister – Martin Schülbe
filmt und führt Regie, Gerhard Rademacher assistiert, Frank Hix spielt den Bür-
germeister von 1637. Szene aus dem neuen Badestadt-Film. Foto: Dahlmann/nh

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die Investitionssumme des Ei-
gentümers für die barrierefrei-
en Wohnungen am Markt-
platz in Allendorf wird sich
auf etwa eine Million Euro be-
laufen. Sollte das Objekt im
Programm „Stadtumbau
West“ des Landes Hessen be-
zuschusst werden, dann käme
auf die Stadt ein Anteil von
etwa 95 000 Euro zu. Diese
von der Verwaltung nachträg-
lich korrigierten Zahlen nann-
te Bürgermeister Frank Hix. In
der Tischvorlage zur Stadtver-
ordnetenversammlung waren
eine Investition von
650 000 Euro und der Stadtan-
teil von etwa 65 000 Euro ge-
nannt worden. (tko)

Wohnprojekt
soll eine Million
Euro kosten

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die Verwaltung ist auf Kurs:
Das sagte Bürgermeister Frank
Hix bei der Vorstellung des
letzten Quartalsberichtes
2010 im Stadtparlament: Das
von dem Gremium beschlosse-
ne Einsparziel von
730 000 Euro für 2010 werde
aller Voraussicht nach er-
reicht. „Wir sind auf einem
guten Weg.“

Die Einsparungen hätten
sämtliche städtischen Berei-
che betroffen. Alle Posten wä-
ren auf dem Prüfstand gewe-
sen, Investitionen wurden des-
halb zum Teil auch verscho-
ben, sagte Hix. „Es war nicht
einfach, die Vorgabe zu erfül-
len.“ (tko)

Stadt wird
Einsparvorgabe
wohl erfüllen

stellen dann ihre neue CD „Pa-
radisum“ vor.

Karten gibt es für
32,90 Euro im Vorverkauf in
der Tourist-Info Bad Sooden-
Allendorf, Tel. 0 56 52/9 58 70
und unter der Hotline 07 00/92
22 92 22. Abendkasse: 36 Euro.
(tko)

WITZENHAUSEN/ESCHWE-
GE. 73 Leser wollten Karten
für das Konzert von Marshall
& Alexander am Freitag, 25.
März, ab 19.30 Uhr in der Neu-
städter St.-Katharinen-Kirche,
Eschwege, gewinnen. Dies
sind die drei Glücklichen, die
jeweils zwei Tickets am HNA-
Glückstelefon ge-
wonnen haben:
• Anita Fahren-
kroog, Hessisch
Lichtenau,
• Ursula Hage-
dorf, Witzenhau-
sen,
• Martina Roeh-
rig, Großalmero-
de.

Die Karten kön-
nen an der Abend-
kasse gegen Vorla-
ge des Ausweises
abgeholt werden.
Marc Marshall
und Jay Alexander

Drei Gewinner
Glückstelefon: Karten für Marshall & Alexander

Besonderes Musik-Duo: Marc Marshall und
Jay Alexander singen in Eschwege. Foto: nh

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen gestern
auf HNA.de
1. Panorama: Lage in Fukushima voll-
kommen außer Kontrolle
2. Fußball: Schalke entlässt Magath
und erhebt schwere Vorwürfe
3. Kassel Huskies: Platz für Spekula-
tionen: Bei den Huskies sind viele Na-
men im Gespräch
4.Werra-Meißner-Kreis:Badestädter
CDU und Kreis-FWG verzichten auf
Wahlplakate.
5. Werra-Meißner-Kreis: Gütesiegel
von der Post für denWerra-Meißner-
Kreis.

Gewinnen Sie ein
Vibrationstraining
Auf unserer HNA-Facebook-Seite Fit
und Gesund und auf www.hna.de/ge-
sundheit verlosen wir zusammenmit
dem Power-Plate-Studio Kassel drei-
mal drei Trainingseinheiten für ein
Power-Plate-Training - also ein Vibra-
tionstraining. Wie Sie sich am Ge-
winnspielbeteiligenkönnen, lesenSie
unter www.hna.de/gesundheit
www.facebook.com/HNAGesundheit

Fotostrecken
• Kassel:HNA-Lesertreff zur Kommu-
nalwahl
•Wolfhagen: Plakate machen Abitu-
rienten Mut www.hna.de/foto

Wie geht die
Wahl aus?
Wie gehen dieWahlen
zumOberbürgermeis-
ter und zur Stadtver-
ordnetenversammlung
am 27. März in Kassel
aus?DaskönnenSiebei
uns im Internet tippen.
Wer mit seiner Vorher-
sage am dichtesten ans
tatsächliche Ergebnis
kommt, erhält einen at-
traktivenGewinn - zwei
iPod touch gibt es für
die besten Tipper, dazu
weitere Preise. Infos un-
ter www.hna.de/

wahlwette

Neue Videos
• Kassel: Tiere suchen
ein Zuhause
• Kassel:OB-Kandida-
ten stehen Rede und
Antwort beim HNA-Le-
sertreff
• Panorama: Ulmen
und Fernandes: Elefan-
ten-Hochzeit?
• Kultur: Stargeiger Da-
vit Garrett hautnah

www.hna.de/video

Wählen -Was soll das?
In diesem Jahr finden in Hessen
und Niedersachsen Kommunal-
wahlen statt. Was bei diesenWah-
len passiert, lest ihr unter

www.hna.de/kinder
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